
Einen explosiven Gesetzentwurf hat NRW-
Familienminister Armin Laschet mit dem
»Kinderbildungsgesetz« vorgelegt. Es

sieht so aus, als ob der Minister das Ge-
setz durchpeitschen will ohne die Betrof-
fenen zu beteiligen.

Tageseinrichtungen

Der Entwurf für ein neues »Kinderbil-
dungsgesetz« enthält eine Menge
Zündstoff. Darüber wollen wir dringend

mit dem Minister reden. Seit Dezember 2006
weigert er sich beharrlich einen Termin mit
uns zu vereinbaren.

Wenn der Minister nicht zu uns kommt,
müssen wir eben zu ihm gehen.

Die Inhalte des Gesetzesentwurfes sind explo-
siv:

z Landeseinheitliche Mindeststandards für die
Personal- und Sachausstattung sowie für
Elternbeiträge werden abgeschafft.

z Keine Spitzabrechnung der Personalkosten.
Die Träger erhalten Pauschalmittel je Kind und
sollen damit wirtschaften.

z Für Kinder unter drei Jahren wird billige

Tagespflege eingeführt. Es gibt kein entspre-
chendes Ausbauprogramm für die Kitas.

z Es gibt keine verbindlichen Gruppenstruktu-
ren mit Personalausstattungen mehr, sondern
nur noch »Berechnungsgrundlagen«: pro Kopf,
nach Alter und nach Betreuungszeit 25, 35
oder 45 Stunden.

z Mittel für Hauswirtschaftskräfte sind nicht
vorgesehen.

z Elternbeiträge werden erhöht werden -
Qualität wird abgebaut.

Bei so gravierenden Änderungen ist es unab-
dingbar, dass der Gesetzentwurf mit den
Erzieherinnen und
Erziehern, ExpterIn-
nen und PraktikerIn-
nen und ver.di
diskutiert wird.
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ErzieherInnen wollen
mitbestimmen
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Wir besuchen den Familienminister: Am 14. Juni 2007, 

14 Uhr im Familienministerium, Horionplatz 1 Düsseldorf

Stellt den Minister zur Rede. Kommt am 14. Juni
2007 mit einer Delegation nach Düsseldorf. 
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Erzieherinnen wollen
mitbestimmen
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